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174 Norbert Hanrieder.

IDias mit 68 Flügerl schlagn,
Schnattern um 6

' wött,
Mans thuat bös anba fragn
<Dbs gen eahn Sott

Da, weil 's schnell fürte» würd,
Aufmacha solln,
<Vda, obs weita fürt
Uoasn nuh walln?

Da hängt a Ljäuserl dran,
Grad für sä g'richt't,
Mei, da hat d' Ähnl schan
-Oft einözücht.

„Dös is sa sauba gmacht
Und is sa glägn,
Ljaoh dabei is's anbracht,
Kann uns nix g'schehgn.

„Ja," sagt da Mann entgögn,
„Platz is halt weng,
's Däuser! war freilä glägn,
Awa halt z' eng.

I bi da, du bist da,
Und wia i maan,
Uemman bal Rinda nah,
Tlacha is's z'kloan."

Er mecht gern weitafliagn,
Sie is schan müad,
Er mecht a greßas kriagn,
Sie protestiert:

„Da kann koan ^abi^) ei
Und ah koan Uatz,
Muaßt not so satzö?) sei,

Schau, liaba Schatz.

D' Nachteuln und 's Madawer^)
Mag da not an,
Da mach md 's Nästerl her,
Gel', liaba Mann?"

Stad wird sei Doglbluat,
Lost a so da,
weil's so süaß schnäbln thuat,
Gibt er gern nah:

„wias da's vor deina hast,
Weiberl, so mach's,
Wannst mö nur da sei laßt,
Trutscherl, du gschmachs."^)

Is halt a weibaleut,
Mei, dö Hand schlau,
war da Mann nuh so gscheit,
Gwinga thuat d' Frau.

^abts not um d'Herrschaft g'rauft,
Staarl, gel, gel,
D'Liab hat da d' Schneid akauft,
Atrumpfta Gsöll.

D' Liab hat a graoßö Gwalt,
Mirk da dö Lehr,
B'sunders ön Fruahjahr halt
wird's oan leicht L)err.

Mannsbilda, stehts af d' Füaß,
D' Staarln Hand da,
Thuat 's Weiberl nuh so süaß,
Göbts fein not nah.

x) Habicht. 2) widerspenstig. 3) die verschiedenen Marder. Rosewort.
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